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1. Vorwort 
Federtechnik Kaltbrunn AG – das sind bald 100 Jahre Erfolgsgeschichte in der Herstellung 
technischer Federn. Eine nachhaltige Ausrichtung unseres Unternehmens ist für uns Tradition, 
Verpflichtung und Chance zugleich. Wir haben 2023 beschlossen, unser Nachhaltigkeits-
management neu auszurichten. Wir berichten seit 2024, um eine bessere Transparenz zu 
schaƯen, wie unsere Geschäftsaktivitäten im Einklang mit den sozialen und gesellschaftlichen 
Themen zu einer nachhaltigeren Entwicklung beitragen. Zentrale Bestandteile unserer 
Unternehmensstrategie sind die drei ESG-Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmens-
führung. Die definierten Handlungsfelder enthalten sowohl unsere betrieblichen, finanziellen und 
prozessualen Belange als auch die Erwartungen interner und externer Parteien.  

    

Gemeinsam mit allen Interessengruppen arbeiten wir daran, nachhaltigen Wert zu schaƯen. 
Unsere Kompetenz ist es, technische Federn in Klein- Mittel- oder Grossserien herstellen zu 
können. EƯizienter Ressourceneinsatz, ständige Innovation und das Bewusstsein, dass 
dauerhafter Fortschritt nur im Einklang mit unseren Lebensgrundlagen erreicht werden kann, 
bilden die Erfolgsgrundlage für uns und unsere Kunden. Die Umsetzung hoher Qualitäts-, Umwelt- 
und Sozialstandards über die gesetzlichen Vorgaben hinaus ist schon lange ein wesentlicher Teil 
unserer Unternehmenskultur, so sind wir seit 2014 nach ISO 14001 zertifiziert. 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht enthält alle relevanten Themen und Daten zur wirtschaftlichen 
Leistung, zu den Energie- und Ressourcenverbräuchen sowie zu den Treibhausgasemissionen 
nach Scope 1, 2 und Scope 3 des Jahres 2025 (ermittelt mit dem FRED-Kalkulator nach DIN EN 
ISO 14064-1 in Anlehnung an das Greenhouse Gas Protocol / cradle-to-gate-Ansatz). Die im 
Berichtsjahr gewonnenen praktischen Erfahrungen im Nachhaltigkeitsmanagement wurden 
genutzt, um bestehende Ziele und Kennzahlen kritisch zu reflektieren. Dabei lag der Fokus 
insbesondere auf ihrer Relevanz, Wirksamkeit und praktischen Umsetzbarkeit. Die Erkenntnisse 
flossen gezielt in die Weiterentwicklung der Zielsystematik und der Kennzahlen ein. Ziel war es, 
den Fokus stärker auf praxisnahe Kennzahlen zu legen und die Aussagekraft der Ziele für das 
operative Geschäft zu erhöhen. 

Dieser Bericht wurde unter Mitwirkung aller Bereichsverantwortlichen der Federtechnik Kaltbrunn 
AG erstellt. Der Bericht ist nicht Gegenstand einer externen Prüfung. 

Fragen zum Bericht beantwortet Herr Andreas Stadel (andreas.stadel@federtechnik.ch). 

 

Kaltbrunn, 01.03.2026 

 

Roger Mathis     Miriam von Aarburg  
CEO       Leiterin Personal + Mitglied der GL 



 

Seite 3 
 

2. Die Federtechnik auf einen Blick 
~150 Mitarbeitende 

 

~21 Mio Umsatz 

 

~1800 Kunden 

 

Bald 100 Jahre Erfahrung 

 

ISO 9001, IATF 16949, 
Ecovadis Silber und 
ISO14001 zertifiziert 

 

AG in Familienbesitz 

 

 

3. Grundlagen, Strategien und Management 
Die Federtechnik Kaltbrunn AG befindet sich vollständig in Familienbesitz und ist regional stark 
verwurzelt. 2027 wird sie ihr 100jähriges Bestehen feiern können.  

Sie gehört wie die Egli Federnfabrik AG und die FTK Immobilien AG zur Federtechnik Group AG.  

Stetige Weiterentwicklung und nachhaltiges Wachstum haben die Federtechnik Kaltbrunn AG zu 
einem starken regionalen und international tätigen Unternehmen gemacht, welches seine 
Produkte weltweit absetzt.  

Wir bieten ein enorm breites Spektrum der Metallverarbeitung, mit hochpräzisen Federn sowie 
Stanz- und Biegeteilen. Wir realisieren massgeschneiderte Kundenprojekte und individuelle 
Lösungen aus einer Hand: von der Entwicklungsphase bis zur Serienfertigung. Es gibt kaum eine 
Branche, in dem unsere Produkte nicht eingesetzt werden. Ob in der Elektroindustrie, in der 
Mobilitätsindustrie, im Baugewerbe, in der Medizinaltechnik, in der Konsumgüterindustrie oder in 
sonstigen Industriebereichen – wir stehen für Schweizer Qualität, Innovation und Präzision. 

Wirtschaftlicher Erfolg und eine nachhaltige Unternehmensphilosophie sind bei uns eng 
miteinander verbunden. Wir übernehmen neben der ökonomischen auch die ökologische und 
soziale Verantwortung. Dies gilt entlang der gesamten Wertschöpfungskette, soweit wir darauf 
Einfluss nehmen können. Die Nachhaltigkeitsstrategie wurde 2024 im Managementkreis 
entwickelt und umfasst 6 Handlungsfelder aus den Sustainable Development Goals der UN. 

 

Abbildung 1 Sustainable Development Goals 
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Wettbewerb 

4. Handlungsfelder 
- Förderung der Gesundheit und des Wohlergehens der Mitarbeitenden 
- Qualitativ gute Ausbildung 
- Bezahlbare und saubere Energie 
- Gute Arbeitsbedingungen und wirtschaftlicher Erfolg 
- Verantwortlicher Konsum und Produktion 
- Klimaschutz 

5. Interessierte Parteien, Compliance, wesentliche Themen 
Viele Branchen, in denen die Federtechnik Kaltbrunn AG tätig ist, haben einen beträchtlichen 
ökologischen Fussabdruck sowie ausgeprägte vor- und nachgelagerte Wertschöpfungsketten. 
Emissionen, Konfliktmineralien, Umweltverschmutzung und Menschenrechtsrisiken stehen 
dabei besonders im Fokus. Durch die Einführung eines Supplier Code of Conduct wurde ein 
einheitlicher Rahmen geschaƯen, um Nachhaltigkeitsanforderungen in der BeschaƯung 
verbindlich zu berücksichtigen und schrittweise umzusetzen. Unser Lieferantenmonitoring 
berücksichtigt die Nachhaltigkeitsaspekte und unterstützt den Umgang mit Risiken und Chancen. 

Es ist für uns selbstverständlich, dass wir nicht nur Gesetze und Verordnungen einhalten, sondern 
auch Vereinbarungen mit interessierten Parteien und Selbstverpflichtungen eingehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Interessierte Parteien 

Die wesentlichen Themen sind wichtig für das Verständnis des Unternehmens. Alle Bedürfnisse 
der interessierten Parteien werden bei den Überlegungen zur Unternehmensentwicklung 
einbezogen. Mit allen Beteiligten besteht ein regelmässiger Austausch. In monatlichen 
Informationsveranstaltungen werden die Mitarbeitenden zur Geschäftsentwicklung und 
aktuellen Themen informiert. Sie haben dort die Möglichkeit zum direkten Austausch mit dem 
CEO. Umsatzstarke sowie strategisch wichtige Kunden werden durch das Key Account 
Management betreut, Standardkunden betreut das Customer Management & Sales Support 
(CMSS). Das Lieferantenmonitoring sowie die Lieferantenkommunikation erfolgen durch den 
Einkauf. Zu den Behörden einschliesslich der Gemeinde pflegt die Geschäftsleitung den Kontakt. 
Die Geschäftsleitung erstellt mit den Führungskräften das jährliche Managementreview. Als nicht 
an der Börse notierte AG nach Schweizer Recht wird unser Jahresabschluss durch einen 
Wirtschaftsprüfer geprüft und testiert. Jahresabschluss und Managementreview werden vom 
Verwaltungsrat als höchstem Kontrollorgan bei erfolgreicher Prüfung genehmigt. 

  

Eigentümer 

 

Lieferanten Kunden 

Behörden 

Mitarbeitende  

Gesellschaft  
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Zur Einordnung der Themen wird die Wesentlichkeitsanalyse einer jährlichen Überprüfung durch 
das Management unterzogen. Im Jahr 2025 ergab sich die folgende Einschätzung: 
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 Niedrig                                                  Relevanz für Federtechnik                                                   Hoch 
Abbildung 3: Wesentlichkeitsanalyse 

Daraus ergeben sich folgende wesentliche Themen für uns: 

 Thema 

Umwelt 
Stromverbrauch 
Materialeinsatz 
Abfallmanagement / Recyclingquote 

Mitarbeitende 
Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeitenden 
Mitarbeiterqualifikation 

Führung / 
Ethik 

Wirtschaftlicher Erfolg 
Menschenrechtliche Verantwortung 

Supply Chain 
Stärkung der lokalen Lieferanten / Dienstleister 
Einbeziehung von Menschenrechts- und Umweltthemen bei der Lieferantenbewertung 

Abbildung 4 „Wesentliche Themen“ 

6. Nachhaltigkeitsranking 
Die Federtechnik Kaltbrunn AG hat das Thema Nachhaltigkeit 
seit vielen Jahren fest in der Geschäftspolitik verankert, denn 
nachhaltiges Handeln bedeutet auch, dass die Übernahme von 
ökologischer Verantwortung direkten Einfluss auf die 
ökonomische Wettbewerbsfähigkeit hat. Im Jahr 2024 haben wir 
erstmals ein Nachhaltigkeitsrating durch die Ratingagentur 
EcoVadis in Auftrag gegeben. Wir erhielten dabei aus dem Stand 
heraus eine gute Bewertung und wurden dafür mit der 
Bronzemedaille ausgezeichnet. Im Folgejahr 2025 wurden wir 
für unsere Leistung mit einer Silbermedaille ausgezeichnet. 

 

  

Wirtschaftlicher Erfolg Logistik (Verpackung & Transport) 

Stärkung lokaler Dienstleister 

Produktnachhaltigkeit 

Diversität 

Wasser & Abwasser 

Abfallmanagement 

Energie & Klima 

Compliance 

Nachhaltige BeschaƯung Menschenrechte 

Mitarbeiterqualifikation 

Gesundheit & Arbeitssicherheit 

IT-Sicherheit 
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7. Betrachtung des Lebenszyklus unserer Produkte 
Unsere Produkte fliessen überwiegend in sehr geringen Anteilen in die Endprodukte unserer 
Kunden ein. Entsprechend ist ihr Einfluss in der Nutzungsphase der Endprodukte marginal. Eine 
belastbare Datenerhebung aus nachgelagerten Prozessen ist daher nur eingeschränkt möglich. 
Hinsichtlich der Nutzungs- und End-of-Life-Phase ist eine separate Demontage unserer Produkte 
in der Regel weder ökonomisch noch ökologisch sinnvoll. Üblicherweise verbleiben Federn sowie 
Stanz- und Biegeteile im Endprodukt und werden im Rahmen der stoƯlichen Verwertung des 
Gesamtprodukts mitrecycelt. 
Unsere Produkte kommen überwiegend in Kraft-
fahrzeugen, Maschinen und Anlagen zum Einsatz. 
Sie bestehen größtenteils aus Metall und werden 
am Ende der Lebensdauer gemeinsam mit den 
Endprodukten als wertvoller SekundärrohstoƯ 
eingeschmolzen und recycelt. 
Um die ökologische Nachhaltigkeit zu fördern, 
beraten wir unsere Kunden bei der Auslegung der 
Federn, sodass diese die für die Lebensdauer des 
Endprodukts kalkulierten Lastzyklen erreichen oder 
übertreƯen, soweit dies technisch möglich ist.  

Abbildung 5 „Produktlebenszyklus“ 

Unsere Produkte werden auch in komplexen und langlebigen Anlagen wie Lokomotiven oder 
Karosseriepressen eingesetzt. In Ausnahmefällen, in denen technische Anpassungen erforderlich 
sind, liefern wir Ersatzteile, um die langfristige Nutzung, Wartung und Instandsetzung der Anlagen 
zu unterstützen. Metallabfälle aus der Produktion werden sortenrein recycelt. Obwohl unsere 
Kunden ihren Metallschrott meist selbst entsorgen, haben wir die Möglichkeit, unsere Produkte 
am Ende ihres Lebenszyklus zurückzunehmen und einer optimalen Wiederverwertung 
zuzuführen. 

8. Nachhaltigkeitsmanagement & kontinuierliche Verbesserung 
Zur Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele erfassen wir geeignete Kennzahlen, definieren Ziele 
und überprüfen deren Fortschritt regelmäßig. Diese betreƯen insbesondere den 
Ressourceneinsatz und die Verwertung sowie den CO₂-Fußabdruck. Die Einführung des FRED-
CO2-Kalkulators hat uns 2025 einen wichtigen Schritt vorangebracht. Die Analyse zeigt, dass der 
Rohmaterialeinsatz der grösste Faktor für unseren Scope 3 ist. Die Rohmaterialien sind sehr oft 
technisch-konstruktiv oder kundenseitig vorgegeben. Verbesserungspotential besteht 
hauptsächlich durch eine eƯiziente Materialausnutzung und Ausschussvermeidung. 

Zur Steigerung der EnergieeƯizienz haben wir Ende 2025 eine Zielvereinbarung mit dem 
Bundesamt für Energie (Steigerung EnergieeƯizienz) und dem Kanton St. Gallen erarbeitet. 
Anstelle absoluter Reduktionsziele haben wir Intensitätsreduktionsziele festgelegt. Wir werden 
unsere Ziele künftig kontinuierlich überprüfen und weiterentwickeln. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die CO₂-Emissionen pro Tonne gefertigten Federstahls bis 2030 
um 15ௗ% gegenüber dem Basisjahr 2024 zu reduzieren. Das Intensitätsziel umfasst Scopeௗ1 und 
Scopeௗ2 und verfügbare Daten zu den Scopeௗ3-Emissionen (Rohmaterialeinsatz, Transporte, 
ausgelagerte Prozesse, Abfall, Pendler u.a.). Die Erfassung der Emissionen je Materialart sowie 
die Optimierung von RohstoƯeinsatz und Fertigungsprozessen unterstützen die Umsetzung 
dieses Ziels und die kontinuierliche Verbesserung unserer RessourceneƯizienz. 

Darüber hinaus verfolgen wir qualitative Ziele, z.B. faire Arbeitsbedingungen nicht nur in unserem 
Betrieb, sondern entlang unserer Lieferkette. Wir haben unseren Supplier Code of Conduct 
angepasst und übertragen unsere ethischen Standards so auch auf unsere Lieferanten. 
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9. Nachhaltigkeitskennzahlen  

9.1. Umwelt 

Abbildung 6 „Nachhaltigkeitskennzahlen Umwelt“ 

  

 Kategorie Beschreibung Merkmal 
2024 2025 Ziel 

erreicht Ziel Ist Ist 

U
m

w
el

t 

Energie 

Stromverbrauch KWh pro CHF-Umsatz < 0.1 0.0971 0.0996  

Heizenergie 
KWh /  
(m2 * Heizgradtag)** 

< 0.03 0.022 0.024  

Dieselverbrauch 
kg CO2e pro TCHF-
Umsatz < 0.5 0.32 0.47  

Evaluation der 
Energieverbraucher 

Gemessene 
Produktionsbereiche 

> 25% 10% 55.7%  

Abfall 

Recyclingquote Abfall  
kg Abfall recycelt /  
kg Abfall gesamt in % 

> 80% 83.9% 87.6%  

Anteil verwendete 
Mehrwegverpackungen 

Anteil Mehrwegbehälter 
bezogen auf Umsatz  

> 10% 21.5% 23.3%  

Anteil Kartonagen aus 
recyceltem Material 

Ø Anteil Recyclat 
in % 

> 80% 85% 85%  

Pressen: Optimierung 
Ölwechselintervalle  

Verbrauchsenkung 
Hydrauliköl 

> 10% 
Basis 2023 30.3% 23.4%  

Klima 

THG-Emissionen 
 CCF Scope 1  

Gesamt in t CO2e n/a 2 1  

THG-Emissionen 
 CCF Scope 2 

Gesamt in t CO2e n/a 58 62  

THG-Emissionen 
CCF Scope 3 

Gesamt in t CO2e n/a 1’120 998  

CO2 Intensität 

kg CO2e pro Tonne 
Fertigprodukt 

n/a 5’465 4’717  

kg CO2e pro Mio CHF 
Umsatz 

n/a 58.442 50’444  

Senkung kg CO2e /Tonne 
bis 2030 (Basis = 2024) 

-15% 100% -13.6%  

RohstoƯe 
Senkung der Abfall-/ 
Ausschussrate  

kg entsorgt /  
kg verarbeitet in % 

< 40% 40% 36%  

Wasser 

Verbrauch 
Frischwasser 

Liter pro Tag (200) und 
Mitarbeiter (149) < 50 38 37  

Recyclingquote 
Wasser 

cbm recycelt /  
cbm gesamt in % 

> 80% 85.8% 87.5%  

Mobilität 
Bike to work 

Teilnehmer pro 
Gesamtzahl* Mitarbeiter 

> 10% 13% 12%  

Mitarbeiterumfrage 
Mobilität 

Teilnahme in % > 50% 44% 44%  

* = FTE per 31.12.2025: 149    ** = Heizgradtage Glarus :2024=2993, 2025=3095 
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9.2. Arbeits- und Menschenrechte, Ethik, Lieferkette 

Abbildung 7 „Nachhaltigkeitskennzahlen Arbeits- und Menschenrechte, Ethik, Lieferkette“ 

  

 Kategorie Beschreibung Merkmal 
2024 2025 Ziel 

erreicht Ziel Ist Ist 
Ar

be
its

- u
nd

 M
en

sc
he

nr
ec

ht
e 

Sicherheit, 
Gesundheit 

Betriebsunfälle Anzahl Unfälle < 5 3 5  

Unfallhäufigkeitsrate 
Anzahl Unfälle pro 
200‘000 Stunden 

< 5 2.9 4.6  

Ausfalltage BU + NBU Anzahl Tage  n.a. 177 343  

Gesundheitsquote 1 – Krankenquote > 90% 92% 94.4%  
Förderung sportlicher 
Aktivitäten (Bike to work, 
Rabattaktion 
Tennishalle) 

Teilnehmer pro 
Gesamtzahl 
Mitarbeiter 

>10% 13% 12%  

Sozialer 
Dialog 

Info + Austausch GL mit 
allen Mitarbeitern 

Info pro Monat Min. 1 1 1  

Dialog-App „Ahead“  Zugang für MA alle √ √  

Fluktuationsquote Eigenkündigungen 
pro 100 MA 

< 10 8.3 6.8  

Kommunikation der KPI’s 
durch AL mit allen 
Teammitgliedern,  

Info pro Woche Min. 1 1 1  

Bildung 

Interne und externe Aus- 
und Weiterbildung 

Stunden pro 
Mitarbeiter 

> 10 10.2 10.4  

Berufsausbildung (Lehre) Berufsbilder > 4 4 4  

Diversität 

Frauenquote gesamt Anteil in % > 20 28 21  

Frauenquote Kader Anteil in % > 20 20 20  

Anzahl Nationalitäten Anzahl n/a 11 11  

Et
hi

k 

Korruption, 
Betrug 

Bewusstsein durch 
Schulung verbessern 

Anteil geschulter 
kfm. Mitarbeiter 

100% 100% 100%  

Ethik 
Meldungen Anzahl n/a 0 0  

Eingeleitete Verfahren 
Whistleblowing 

Anzahl 0 0 0  

Li
ef

er
ke

tt
e 

Nachhaltige 
BeschaƯung 

Berücksichtigung der 
Umweltleistung in der 
Lieferantenbewertung 

Selbstauskunft  
ISO 14001 
Zertifizierung 

alle √ √  

Schulung der Einkäufer 
in nachhaltiger 
BeschaƯung 

Anteil geschulter 
Mitarbeiter Einkauf 

100% 100% 100%  

Anerkennung des neuen 
Supplier-CoC* durch  
A-Lieferanten 

Anteil in %  > 80% (90.1%) 
alter CoC 74%**  

* = Der Supplier CoC wurde umfassend erweitert, KPI wurde neu festgelegt. Inhaltlich sinngleiche CoC der 
Lieferanten werden akzeptiert ohne das eine formelle Anerkennung unseres Supplier CoC erforderlich ist. 
** = Von 53 A-Lieferanten haben 30 unseren Supplier CoC anerkannt, 9 haben eigene sinngleiche CoC’s 
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10. Beschreibung unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten 

10.1. Umwelt / Energieverbrauch Strom 
Der Stromverbrauch ist als wichtigste und teure Energieform schon seit Jahren im besonderen 
Fokus des Managements. Aufgrund des sehr heterogenen Maschinen- und Anlagenparks sowie 
des grossen Produktspektrums mit einer Vielzahl individueller Teilprozesse sind Verbrauchs-
messungen aufwendig. Hinzu kommt, dass die meisten Anlagen keine eigenen Mess- und 
Zählvorrichtungen besitzen und somit nicht ausgewertet werden können. Wir haben daher auch 
2025 mit mobilen Messgeräten die repräsentativen Einzelmessungen fortgesetzt. So können wir 
Rückschlüsse auf die Verbräuche ziehen. Wir konnten so trotz fehlender laufender Messwerte die 
Verbräuche der einzelnen Prozessschritte gut beurteilen. Mit dem FRED-CO2-Kalkulator, welcher 
branchenspezifische Anwendungen für die Federindustrie unterstützt und Vergleichsdaten 
bereitstellt, gelang es uns, plausible Abschätzungen der produktbezogenen Energieverbräuche 
durchzuführen. So konnten realistische produktbezogene Werte ermittelt werden. 

Die Energieverbräuche ausserhalb der Organisation wollen wir in den Upstream-Kategorien ab 
2025 ermitteln. Im Downstream-Bereich werden wir insbesondere im Bereich der Verarbeitung, 
des Gebrauchs und der Entsorgung aufgrund des geringen Anteils unserer Produkte am 
Endprodukt und der schwer zu ermittelnden Daten nur Abschätzungen vornehmen können.  

 

 
Geförderter Strom: 58.5ௗ% Wasserkraft, 
14.92ௗ% Sonnenenergie, 4.1 % 
Windenergie, 19.1ௗ% Biomasse, 3.4 % 
Siedlungsabfälle erneuerbar, 0ௗ% 
Geothermie 

Abbildung 8 „Darstellung des Strommixes (Quelle: Webseite Elektrizitätswerk Rapperswil-Jona AG)“ 

10.2. Umwelt / Energieintensität Strom 
Die Energieintensität Strom ergibt sich aus dem Quotienten von Energieverbrauch (KWH) und 
Umsatz (CHF). Nach einem Wert von 0.118 im Jahr 2023 und 0.0971 für 2024 ergab sich für das 
Jahr 2025 bei 2'095’817 KWH und 21'041'000 CHF Umsatz ein Wert von 0.0996. 

10.3. Umwelt / Energieverbrauch und -intensität Heizung 
Die Heizenergie erzeugen wir klimaneutral mit einer modernen Holzschnitzelheizung, welche mit 
lokalen, nachwachsenden RohstoƯen befeuert wird. Mit der Erneuerung der Anlage wurde auch 
ein Wärmemengenzähler eingebaut, so dass jetzt auch eine heizperiodengerechte Verbrauchs-
ermittlung möglich wird. Die Energie wird nunmehr nicht mehr in Tonnen Holzpellets, sondern in 
der gemessenen Wärmemenge in KWh berechnet. Die Energieintensität ergibt sich bei 11'467 m2 
Fläche aus dem Verbrauch von 862’603 KWh / 3095 Heizgradtage. Für 2025 betrug der Wert 0.024. 

10.4. Umwelt / Energieeinsparung + Senkung des Energiebedarfs 
Unsere Bemühungen zur Steigerung unserer EnergieeƯizienz haben wir im Dezember 2025 in 
einer Zielvereinbarung mit dem Kanton St. Gallen dokumentiert. Die Zielvereinbarung wurde vom 
Kanton auditiert und hat eine EƯizienzsteigerung von 15% innerhalb der nächsten 3 Jahre zum 
Ziel, sofern die Massnahmen wirtschaftlich tragbar sind. Der Austausch der Beleuchtung sowie 
die Gebäudesanierung bilden wichtige Schwerpunkte. Die bedarfsgerechte Steuerung, 
insbesondere der Anlass- und Härteöfen ist eine weitere wichtige Massnahme. Das Vermeiden 
von Standby-Betrieb, Herunterfahren der Anlagen bei Stillständen, Bewegungssensoren und 
Kontrollgänge durch die Führungskräfte tragen dazu bei, den Energieverbrauch zu minimieren. 
Anstelle von Geschäftsreisen nutzen wir digitale Kommunikationskanäle. Unsere Kalkulationen 
zeigen, dass Transporte sowohl in der Vor- als auch in der Nachkette messbaren Einfluss auf 
unseren CO2-Fussabdruck haben. Daher verwenden wir unseren eigenen LKW nur noch in 
Ausnahmefällen, wenn es Termin- oder Qualitätsgründe unbedingt erfordern. 
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10.5. Umwelt / Eingesetzte Materialien 

10.5.1. RohstoƯe 
Für die Rundfederproduktion werden Rund- und Profildrähte (Spulen) aus Federstahl und 
Edelstahl eingesetzt. Stanz- und Biegeteile werden aus Stahl- bzw. Edelstahlblechen (Platinen 
und Coils) hergestellt. In kleinen Mengen werden neben Kupfer und Aluminium auch 
Sonderlegierungen verarbeitet. 

10.5.2. HilfsstoƯe 
In der Produktion kommen Schmiermittel zur Verbesserung der Umformung zum Einsatz, dieses 
sind spezielle Öle. Der überwiegende Teil der Produkte wird jedoch ohne HilfsstoƯe gefertigt. 

10.5.3. GefahrstoƯe 
Im Jahr 2024 waren in unserem Betrieb 129 GefahrstoƯe registriert. Es handelte sich zu ca. 30% 
um verschiedene Öle und ansonsten um Reinigungsmittel, Additive und Korrosionsschutzmittel 
sowie Kleber und Lacke. Mit der AnschaƯung einer Reinigungsanlage auf Alkoholbasis konnte ab 
09/2024 auf den Einsatz von Tetrachlorethylene vollständig verzichtet werden. Durch ein aktives 
StoƯmanagement konnte die Anzahl der Chemikalien 2025 weiter auf 94 gesenkt werden. Die 
GefahrstoƯorganisation wurde verbessert. Moderne Lagerinfrastruktur wurde beschaƯt, die 
Visualisierung verbessert. Eine umfangreiche 5S-Aktion und Konsolidierung der vorhandenen 
GefahrstoƯe wurde durchgeführt, aktuell sind nur noch 56 StoƯe als GefahrstoƯ eingestuft. 

10.5.4. Verpackungen 
Die Produkte werden entweder in Mehrwegbehältern oder in Einwegverpackungen (Beutel- bzw. 
Karton) verpackt. Verpackungen werden möglichst lokal bezogen. Innerhalb Europas verwenden 
wir bei grösseren und regelmässigen Liefermengen möglichst Mehrwegverpackungen, der Anteil 
unserer Mehrwegverpackungen konnte 2025 von 21.5 % auf 23.3% (bezogen auf den Umsatz) 
gesteigert werden. Intelligente Mehrwegverpackungen verbessern den Teileschutz für unsere 
Kunden und senken gleichzeitig den Ressourcenverbrauch enorm. Neben den wirtschaftlichen 
Vorteilen beachten wir dabei auch die regulatorischen Vorgaben der EU-Verpackungsverordnung 
2025/40 (PPWR). 

10.6. Umwelt / Abfall & Recycling 
Abfälle werden möglichst vermieden, sortiert und einer Wiederverwendung zugeführt. Die 
angefallenen Abfallmengen werden in einer Umweltbilanz erfasst. Da beim Stanzen grosse 
Abfallmengen entstehen können, ist eine sortenreine Sammlung und Wiederverwertung nicht nur 
ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung, sondern auch ein erheblicher Kostenfaktor. Dabei 
werden alle rechtlichen Vorgaben beachtet und nur zugelassene Entsorgungsfirmen beauftragt. 
Die Abfallmenge sank 2024 infolge von Kurzarbeit signifikant. 2025 konnten wir im Q1 die 
Kurzarbeit beenden und durch verschiedene Verbesserungen in der Vermeidung (Senkung von 
Stanzabfällen und Ausschuss), Sortierung und Erhöhung des Recyclinganteils unsere 
Recyclingquote trotz einer umsatzbedingt höheren Gesamtabfallmenge verbessern. 

(in KG) 2023 2024 2025 Verbleib 
Metalle WertstoƯe 276‘401 143’578 128’466 

100% 
Recycling 

Standardabfall recycelbar 
(Karton, Glas, Holz, PET u.a.) 19‘314 14’310 41’993 

Sonderabfall recycelbar 
(Batterie, Elektro, Öl u.a.) 1’631 1’365 6’794 

Andere Sonderabfälle 9‘385 11’950 6’280 Deponie 

Unsortierter Abfall 21‘470 18’580 12’987 Thermisch 
verwertet 

Gesamtmenge Abfall 328‘201 189’783 196’520  
Anteil recycelter Abfall 90.6% 83.9% 90.2%  

Abbildung 9 „Übersicht Abfall“ 
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10.7. Umwelt / Ölmanagement 
Die Ölhersteller empfehlen einen Ölwechsel bei den Hydraulikpressen spätestens alle 3 Jahre (2-
Schicht-Betrieb). Wir prüfen das Öl jährlich und analysieren es vor einem möglichen Wechsel. 
2025 haben wir auf diese Weise die Altölmenge um 23.4% reduzieren können. 

10.8. Umwelt / Wasserverbrauch 
Unser Standort befindet sich in der Nähe eines Feuchtgebietes. Wasser ist in unserer Region 
reichlich vorhanden. Im Radius von 20 Kilometern liegen mehrere grosse Seen bzw. Stauseen. 
Dennoch wollen wir sparsam mit der Wasserressource umgehen, auch wenn sie hier reichlich 
vorhanden ist. Mit der Ergänzung unserer Umweltrichtlinie durch das Thema Wasser und 
Abwasser und der VeröƯentlichung im Intranet setzen wir einen klaren Rahmen und fördern das 
Bewusstsein der Mitarbeiter zu einem noch sparsameren Umgang mit der Ressource Wasser. Das 
in einem geschlossenen Trowalisierungsprozess entstehende Abwasser wird in einer 
Spaltzentrifuge aufbereitet. Lediglich der Verdunstungsverlust wurde durch Frischwasser ersetzt. 
Bei einem erhöhten Geschäftsbetrieb sank die Menge des entsorgten Schlammes.  

Der Rückgang beim Frischwasserverbrauch bei gleichzeitig gestiegener Geschäftstätigkeit ist auf 
die Demontage einer wenig ausgelasteten Ultraschallreinigungsanlage zurückzuführen. 

Pos Kategorie Ziel Ist 2023 Ist 2024 Ist 2025 
1 Frischwasserverbrauch (cbm)  1’492 1’174 1’092 
2 Sanitär Abwasser (cbm)  1’492 1’174 1’092 
3 Trowalwasser recycelt (cbm)  7’554 7’074 7’652 
4 Schlämme Trowal + Werkstatt (to)  7.66 9.55 6.28 
5 Wasserrecyclingquote (%) * > 80% 83.5% 85.8% 87.5% 

* = Recyceltes Abwasser (Pos 3 + 4) geteilt durch Gesamtmenge Abwasser (Pos 2, 3 + 4) 
Abbildung 10 „Kennzahlen Wasser / Abwasser“ 

10.9. Umwelt / Luftverschmutzung 
In unserem Produktionsprozess entstehen Stäube beim Schleifen der Federn. Diese werden über 
Filteranlagen abgesaugt und anschliessend fachmännisch entsorgt. Die PERO-Anlage, welche 
über einen Aktivkohlefilter verfügte, wurde im September 2024 ausser Betrieb genommen und 
durch eine umweltfreundlichere Reinigungsanlage mit modifiziertem Alkohol ersetzt. Die 
Luftverschmutzung, welche durch den Strassenverkehr entsteht, versuchen wir durch 
verschiedene Massnahmen zu minimieren. Durch die Minimierung der Dienstfahrten (TEAMS und 
HomeoƯice) sowie intelligente Logistik reduzieren wir die Verkehrsbewegungen auf das 
notwendige Minimum. Wir bezuschussen REKA-Schecks, die z.B. zur Zahlung von Leistungen der 
SBB genutzt werden können. Unsere Mitarbeiter ermuntern wir zur Nutzung von Bus / Bahn und 
Velo. Wir werben jedes Jahr mit Zusatzpreisen für die Aktion «bike to work». Ausserdem bieten wir 
im Ort über unsere Immobiliengesellschaft preisgünstigen und attraktiven Wohnraum an, so dass 
einige Mitarbeitende den Arbeitsweg auch zu Fuss oder per Velo bewältigen können. 

10.10. Umwelt / Energieverbrauch 
Unser Strom entsteht laut Auskunft unseres Versorgers überwiegend aus Kernenergie. Der 
Versorger gibt für den Strommix Treibhausgasemissionen (Life Cycle) von 29.8g CO2eq/KWH an. 
Die bereichsbezogenen Messungen werden fortgesetzt, um mehr Klarheit über das 
Verbrauchsprofil einzelner Bereiche zu bekommen. Anschliessend können die so identifizierten 
Prozessverbräuche optimiert werden und auch die PCF’s bestimmt werden. 

Zudem wird bei der AnschaƯung neuer energieintensiver Maschinen auf EnergieeƯizienz 
geachtet, so verbrauchen die neuen elektrischen Anlassöfen aufgrund verbesserter Isolation 
gemäss Herstellerangabe ca. 15-20% weniger Strom. 
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10.11. Umwelt / CO2 Fussabdruck 
Wir haben 2024 verschiedene Möglichkeiten zur Ermittlung des PCFs und CCFs evaluiert, da 
immer mehr Kunden an uns herantreten und die PCFs einzelner Produkte nachfragen. Für 2024 
haben wir für eine erste Abschätzung den CCF (Scope 1 und 2) mittels des Eco-Cockpits 
durchgeführt. Da wir jedoch ein pragmatisches Verfahren für den CCF und den PCF benötigen, 
haben wir entschieden, im Februar 2025 den FRED-CO2-Kalkulator einzuführen. Inzwischen 
wurden die ersten Kundenanfragen zum PCF erfolgreich beantwortet. Es zeigte sich dabei, dass 
je nach Produkt 70 bis 95% des ermittelten CO2eq durch das verwendete Rohmaterial entstehen. 

10.12. Umwelt / Mobilität 
Die Förderung des öƯentlichen Verkehrs durch 
Zuschüsse bei der Ausgabe von Reka-Guthaben 
an unsere Mitarbeiter praktizieren wir seit Jahren.  
Um ein Bild über das Pendelverhalten unserer 
Mitarbeitenden zu bekommen, haben wir 
erstmalig eine Umfrage unter den Mitarbeitenden 
zur Mobilität initiiert. Dies ist ein Beitrag zur 
künftigen Abschätzung unserer Scope 3 Werte. 
Die Ergebnisse sind in Abbildung 12 dargestellt. 
Wir förderten wie in den Vorjahren die 
schweizweite Aktion „bike to work“ mit attraktiven 
Zusatzpreisen (Abbildung 11). 
Ziel war es, mindestens 10% der Mitarbeitenden 
für das Velofahren zu motivieren  
Das Ziel wurde mit 12% erreicht  

  

 
Abbildung 11 „Aktion Bike to Work“ 

MA 

Gesamt 

MA 

Antworten 

Ø KM gesamt 

pro Arbeitstag 

Benutzte Verkehrsmittel auf dem Weg zur Arbeit 

Zu Fuss Velo Bus/Bahn Auto 
156 66 24,02 12% 24% 5% 59% 

   19MA 37MA 8MA 92MA 

 Ø Menge CO2 pro 100 KM in KG  0 0 2.5 11.22 

CO2 gesamt bei 220 Arbeitstagen in KG 0 0 1’057 49’589 
   Autos waren im Durchschnitt von 1,1 MA besetzt 

   Ø CO2 Ausstoss pro Personen-KM: 67.2 g 

Die Anbindung an den öƯentlichen Verkehr 
bewerten die Mitarbeiter als: 

gut befriedigend verbesserungsfähig 
23% 42% 35% 

Genannte Verbesserungsvorschläge: Fahrgemeinschaften fördern (5x) + Windschutz Veloständer (1x) 

Abbildung 12 „Ergebnisse der Mobilitätsumfrage“ 
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10.13. Umwelt / Relevanz des Klimawandels für unser Unternehmen 
In unserem geografischen Umfeld besteht die Gefahr von Extremwetterereignissen wie Regen, 
Hagel, Starkwind sowie Schneefall. Diese Risiken sind seit vielen Jahren in den bestehenden 
Notfallmassnahmen berücksichtigt. Da wir ausreichenden Abstand zu den Gefahrenbereichen 
haben, ist keine zunehmende Gefährdung im Falle von Hochwasser, Schneelawinen, Muren oder 
Bergstürzen zu erwarten. Wassermangel infolge von langanhaltenden Hitzeperioden ist sehr 
unwahrscheinlich. Unsere begrenzten direkten und indirekten Auswirkungen auf den 
Klimawandel haben wir in der Wesentlichkeitsanalyse berücksichtigt. In der Schweiz besteht ein 
grosses Bewusstsein für den Erhalt der Natur und der Umwelt. Wir leisten daher im Rahmen 
unserer Möglichkeiten aus Überzeugung unseren Beitrag an die Erwartungen der Gesellschaft. 
Vermehrte Kundenanfragen bezüglich ESG-Themen führen zu erheblichem bürokratischem 
Aufwand und verteuern so die Produkte. Allerdings liegt auch ein Wettbewerbsvorteil darin, dass 
wir unsere bereits gute Nachhaltigkeitsleistung weiter verbessern und dokumentieren können. 

10.14. Mitarbeitende / Gesundheits- und Sicherheitsmanagement 
Eine sichere und gute Arbeitsumgebung ist Voraussetzung für gute Arbeitsergebnisse. Gemäss 
Schweizer Gesetzgebung haben wir ein Managementsystem für Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz installiert, welches unter anderem folgende Bereiche umfasst: 

 Bewertung der Risiken und jährliches Review, bei Vorfällen auch ausserplanmässig 
 Massnahmen zur Verhütung von Unfällen bei der Arbeit 
 Gestaltung sicherer und ergonomischer Arbeitsplätze 
 SUVA-Schulung des Sicherheitsbeauftragten 
 Freiwillige zusätzliche Angebote zum Gesundheitsschutz 
 Regelmässige Schulungen durch den Sicherheitsbeauftragten und externe Partner 
 AnschaƯung einer Reinigungsanlage auf Alkoholbasis (bisher Tetrachlorethylene) 

2025 wurden 5 Arbeitsunfälle (mit Bagatellunfälle*) verzeichnet. Gegenüber 2024 (3 Unfälle) war 
der Trend negativ. Es ist zu berücksichtigen, dass 60% der Betriebsunfälle im Sportunterricht der 
Berufsschule entstanden sind (3 Unfälle). Bei den Nichtbetriebsunfällen entfallen ca. 75% aller 
Unfälle auf die Kategorien «Sport», «laufen, wandern und übrige». 2025 gab es 343 Ausfalltage 
(Vorjahr insgesamt 177 Ausfalltage). Auf Betriebsunfälle entfielen 82 Tage, auf 
Nichtbetriebsunfälle 261 Tage. Bei allen Betriebsunfällen erfolgt eine genaue Analyse, um Risiken 
zu entdecken und mögliche Vorbeugungsmassnahmen zu finden. 
* = Bagatellunfälle sind definitionsgemäss Unfälle ohne anschliessenden Arztbesuch und Ausfallzeit maximal 3 Arbeitstage. 

Im Jahr 2025 wurden 4 Beinaheunfälle gemeldet (Vorjahr 5). 

Seit dem Jahr 2024 wird die Unfallrate pro 200'000 Arbeitsstunden ermittelt. Für 2025 wurde 
eine Rate von 4.6 bei 215’768 Arbeitsstunden und 5 Betriebsunfällen ermittelt. 

 
Abbildung 13 „Entwicklung Unfälle + Berufserkrankungen“ 
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Abbildung 14 „Verteilung Unfälle + Berufserkrankungen“ 

 2024 2025 

Anzahl 
Unfall- /Todesrate 

Anzahl 
Unfall- /Todesrate 

Ziel (Fälle pro 00‘000 
Arbeitsstunden) Ziel (Fälle pro 200‘000 

Arbeitsstunden 
Todesfälle 0 0 0 0 0 0 
Schwere Verletzungen** 0 0 0 0 0 0 
Dokumentierte Verletzungen 3 <5 2.9 5 <5 4.6 
Beinaheunfälle 5 <5 4.8 4 <5 3.7 
Wegeunfälle (Dienstfahrten) 0 0 0 0 0 0 

** = Verletzungen, bei denen innerhalb von 6 Monaten nicht der Zustand vor der Verletzung wieder hergestellt werden kann. 
Abbildung 15 „Übersicht Unfall- und Todesrate“ 

Seit 2024 erfassen wir nicht nur die Anzahl der Unfälle, sondern errechnen auch die Häufigkeits-
rate, welche eine präzisere Beurteilung des Unfallgeschehens ermöglicht. Aufgrund unserer 
Betriebsgrösse wählen wir als Bemessungsgrundlage 200‘000 Arbeitsstunden. Auch wenn wir 
hier ein Ziel von maximal 5 Unfällen pro 200‘000 Stunden gewählt haben, ist uns jeder Unfall 
„einer zu viel“. Daher erfolgt eine sorgfältige Analyse bei jedem Vorfall (einschliesslich Beinahe-
unfälle) und die Implementierung geeigneter Massnahmen zur Vermeidung. 

10.15. Mitarbeitende / Existenzsichernde Löhne & Krankenversicherung 
Wir zahlen allen Mitarbeitern Löhne, die deutlich über den im Kanton St. Gallen ermittelten 
existenzsichernden Löhnen liegen. Dazu haben wir die Analyse auch 2025 fortgeführt. Der von 
uns niedrigste gezahlte Lohn und der Durchschnittslohn liegen seit Jahren signifikant über dem 
Existenzminimum. In allen Arbeitsverträgen verpflichten wir uns, diese Löhne fortdauernd zu 
zahlen. Eine Krankenversicherung ist Voraussetzung für den Abschluss eines Arbeitsvertrages. 

10.16. Mitarbeitende / Kommunikation 
Wir laden alle Mitarbeitenden mindestens einmal im Monat zu Informationsveranstaltungen ein, 
auf denen aktuelle Themen sowie die Geschäftsentwicklung durch den CEO vorgestellt werden 
und bei denen die Möglichkeit zum Dialog besteht. Weitere Kommunikation findet auf jeder 
Abteilungsebene mindestens einmal wöchentlich statt sowie bei Reklamationen, Projekten oder 
Kundenbesuchen. Daneben legen wir viel Wert auf die Förderung ausserdienstlicher Aktivitäten. 
Beim wöchentlichen «Bier nach 4» (gern auch alkoholfrei) besteht für jeden Mitarbeitenden die 
Möglichkeit zum kollegialen und informellen Austausch, auch mit der Geschäftsleitung.  

  

einklemmen, quetschen, anstossen, stolpern getroffen werden

sich stechen, schneiden erfasst werden, in oder unter etwas geraten

etwas im Auge arbeiten in/m Haus, Garten

Strassenverkehr Sport

laufen, wandern / übrige Berufskrankheiten
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10.17. Mitarbeitende / Weiterbildung 
Die systematische Weiterbildung ist ein wesentlicher Bestandteil zur Festigung unserer 
Wettbewerbsfähigkeit. Neben obligatorischen Schulungen unterstützen wir die Mitarbeiter bei 
freiwilligen Bildungsmassnahmen, 2025 wurden allein 44 Bildungsmassnahmen (i.d.R. mehrere 
Teilnehmer) von der Personalabteilung und vom Sicherheitsbeauftragten durchgeführt. Seit 2023 
werden Mitarbeitende in den kritischen Bereichen besonders auf Compliance-Themen sowie 
Nachhaltigkeit geschult.  In jährlichen Mitarbeitergesprächen werden Ziele festgelegt und die 
erreichten Ergebnisse besprochen.  

10.18. Mitarbeitende / Sozialer Dialog / Fluktuationsquote 
Die Fluktuationsrate wird durch die Mitarbeiterzufriedenheit nicht nur, aber signifikant, 
beeinflusst. Im Falle von Eigenkündigungen versuchen wir daher die Beweggründe zu erfahren, 
um daraus Rückschlüsse ziehen zu können. Das Ziel „weniger als 10 Eigenkündigungen pro 100 
Mitarbeiter“ haben wir auch 2025 erreicht. Mitarbeiter gut auszubilden und im Unternehmen zu 
halten, bekommt angesichts des zunehmenden Fachkräftemangels immer mehr Bedeutung. 

10.19. Mitarbeitende / Diversität 
Wir stehen seit vielen Jahren dafür ein, dass in unserem Unternehmen unabhängig von 
Geschlecht / Herkunft / Nationalität jeder Mitarbeitende die gleichen Chancen hat und die 
Eignung stets im Vordergrund steht. Derzeit sind in unserer Firma 11 Nationalitäten vertreten.  
Ein Ziel zur Anzahl der Nationalitäten haben wir jedoch nicht festgelegt. 

10.20. Lieferantenmanagement / Verhaltenskodex 
Es wurde 2024 damit begonnen, die A-Lieferanten zu kontaktieren. Das Ziel, mindestens 80% 
Anerkennungsrate zu erreichen, wurde per 31.12.2024 erreicht. Wir haben den Supplier-Code of 
Conduct Mitte 2025 grundlegend überarbeitet und neu zur Anerkennung an die Lieferanten 
versandt. Per Ende 2025 hatten 74% der A-Lieferanten diesen neuen Supplier Code of Conduct 
entweder anerkannt oder sinngleiche eigene Code of Conduct erstellt und in Kraft gesetzt. 

10.21. Lieferantenmanagement / BeschaƯungsrichtlinie und Einkaufsbedingungen 
Wir haben in unsere BeschaƯungsrichtlinie die Aspekte Umwelt, Arbeits- und Menschenrechte 
sowie Ethik aufgenommen und unsere Mitarbeiter geschult. Die Einkaufsbedingungen wurden mit 
einem Hinweis auf unsere Nachhaltigkeitspolitik ergänzt. In jeder Bestellung wird auf die 
Einkaufsbedingungen und somit auf die in dem Verhaltenskodex für Lieferanten (Supplier Code of 
Conduct) enthaltenen Anforderungen Bezug genommen, diese sind fester Bestandteil jeder 
Bestellung. 
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